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Gedenkminute für die Opfer
vom 11. September 2001

Landtag erklärt Solidarität mit den Hinterbliebenen der Opfer der Anschläge
«Der heutige Tag soll auch für
uns der Anlass sein, für einen
Augenblick innezuhalten, der
so zahlreichen Opfer zu geden-
ken und den Hinterbliebenen
der Opfer nach wie vor unsere
tiefe Anteilnahme und Solida-
rität zum Ausdruck zu brin-
gen.»

güf.- Mit diesen Worten bat Land-
tagspräsident Klaus Wanger gestern
zu Beginn der Landtagssitzung vom
11. und 12. September die Liechten-
steiner Parlamentarier, sich für eine
Gedenkminute für die Opfer vom 11.
September 2001 zu erheben. Dazu er-
klärte der Landtagspräsident: «Heute
vor einem Jahr hat ein Ereignis die
Welt erschüttert, das in dieser Form
und mit diesen Auswirkungen alle un-
sere Vorstellungskraft übertroffen hat.
Die Bilder der Angriffe auf das World
Trade Center in New York und auch
das Pentagon in Washington und der
damit verbundenen Verwüstungen,
aber besonders des damit verbunde-
nen unermesslichen menschlichen
Leids werden uns wohl nie verlassen
und in steter Erinnerung bleiben. Wie
schon damals, verurteilen wir auch
heute erneut jeden Akt von Terroris-
mus. Die Anschläge vom 11. Septem-
ber 2001 auf die Vereinigten Staaten
von Amerika haben über 3’000 Todes-
opfer gefordert».

Gratulation zur
UNO-Aufnahme
«Als freudiges und bedeutendes Er-

eignis» nahm gestern Vormittag der
Liechtensteiner Landtag zur Kenntnis,
dass die Schweiz am Dienstagabend
als 190. Vollmitglied in die UNO aufge-
nommen wurde. «Hier gebührt der
Schweiz Dank, und ich möchte ihr zu
diesem Schritt im Namen des Landta-
ges recht herzlich gratulieren», sagte
Landtagspräsident Klaus Wanger zu
Beginn der September-Session.

Baldige 
Genesung

güf.- Der VU-Abgeordnete Otto
Büchel musste seine Teilnahme an der
laufenden September-Sitzung des
Landtags kurzfristig absagen, weil er
ins Spital eingeliefert werden musste.
Landtagspräsident Klaus Wanger
wünschte ihm gestern im Namen des
Landtags gute und baldige Genesung.
Die VU-Fraktion liess ihrem Kollegen
umgehend ihre besten Genesungs-
wünsche zukommen und hofft, dass es
Otto Büchel gesundheitlich möglichst
bald wieder besser geht. Diesen Gene-
sungswünschen schliesst sich auch die
Redaktion des «Liechtensteiner Vater-
lands» an.

VU-Abgeordneter Otto Büchel.

Der Landtag erhob sich gestern zu Beginn seiner Sitzung für eine Gedenkminute, um der so zahlreichen Opfer der Anschläge 
vom 11. September in Amerika zu gedenken und den Hinterbliebenen die tiefe Anteilnahme und Solidarität zum Ausdruck zu bringen.
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Weiteres 
Vorgehen in der

Verfassungsfrage
güf.- Einhellig folgte der Landtag

gestern Vormittag dem von VU-Frakti-
onssprecher Peter Sprenger einge-
brachten und vom FL-Abgeordneten
Paul Vogt unterstützten Traktanden-
antrag und nahm als letzten Behand-
lungspunkt das Thema «Weiteres Vor-
gehen der Regierung in der Verfas-
sungsfrage» auf die Tagesordnung.

VU-Fraktionssprecher Peter Spren-
ger begründete seinen Antrag wie folgt:
«Der Regierungschef hat anfangs Au-
gust in den Medien, beispielsweise im
‹Volksblatt› vom 3. August  verlauten
lassen, dass die Regierung, einen ent-
sprechenden Regierungsbeschluss vor-
ausgesetzt, die Regierungsvorlage
zurückziehen werde. Dies ist bisher
nicht geschehen. Nichts zur Klärung
beigetragen hat diesbezüglich auch ei-
ne Bemerkung von Aussenminister
Walch im ‹Volksblatt› vom 17. August.
Ich zitiere wörtlich: ‹Da ich Regie-
rungsmitglied bin, stehe ich natürlich
zur Regierungsvorlage, die im Landtag
liegt. Ob diese zurückgezogen wird,
muss diese noch entscheiden.› Persön-
lich bin ich nicht der Meinung, dass die
Regierung, nachdem Eintreten auf die-
se Vorlage beschlossen und sogar eine
Landtagskommission installiert wurde,
ohne Abstimmung im Landtag diese Re-
gierungsvorlage von sich aus zurück-
ziehen kann. Abgesehen davon geht es
meines Erachtens nicht an, dass das po-
litisch brisanteste Thema dieser Tage in
einer Landtagssitzung nicht zur Spra-
che kommt. Es stellt sich die Frage, was
die Regierung im erwähnten Zusam-
menhang zu tun gedenkt. Insbesonde-
re harren auch die in der Sondersitzung
vom vergangenen Dezember gestellten
ca. 80 Fragen ihrer Beantwortung.»

Paul Vogt (FL) unterstützte das An-
liegen von Peter Sprenger: «Ich meine
auch, dass es nicht angeht, einfach
stillschweigend über dieses zentrale
Traktandum hinwegzugehen.»

Neuer 
Aufsichtsrat
AHV-IV-FAK

mbo.- Der Landtag hat gestern
Abend in einer Neubestellung den
Aufsichtsrat der AHV-IV-FAK-Anstalt
für die kommenden vier Jahre be-
stimmt. Als Präsident der Anstalt
wurde Fredy Vogt aus Balzers ein-
stimmig gewählt. 

Im Weiteren wurden die beiden
bisherigen Mitglieder des Verwal-
tungsrates Michael Sochin aus 
Eschen und Nora  Meier-Good aus
Gamprin einhellig wiedergewählt.
Ebenfalls einstimmig wurden die bei-
den bisherigen Ersatzmitglieder des
Aufsichtsrates Jolanda Condito-Kai-
ser aus Mauren sowie Herlinde Oeh-
ri-Meier vom Landtag erneut ins Amt
gewählt.

mbo.- Den Ergänzungskredit für die
Neubearbeitung des Buches «Die Kunst-
denkmäler des Fürstentums Liechten-
steins» in der Höhe von 313’000 Fran-
ken wurde vom Landtag in seiner ges-
trigen Sitzung einstimmig bewilligt.

Mit der Neubearbeitung des 1950
erschienenen Buches «Die Kunstdenk-
mäler des Fürstentums Liechtenstein»
von Erwin Poeschel hatte der Histori-
sche Verein 1999 ein neues wichtiges
Projekt in Angriff genommen. Dazu
wurde vom Landtag im September
1998 einen Verpflichtungskredit von
300’000 Franken gesprochen.

Mit Fertigstellung des Probemanus-
kriptes der Gemeinde Schaan habe
sich gezeigt, dass der Bestand an Kul-
turgütern den geplanten Band mit 480
Seiten bei weitem übersteige, so die

Regierung in ihrem Bericht an den
Landtag. Daher werde eine Auswei-
tung von einem auf zwei Bände beab-
sichtigt. Der Finanzierung des Mehr-
aufwandes in der Höhe von 313’000
Franken aufgrund der Erweiterung
stimmte der Landtag an der gestrigen
Sitzung einhellig zu. 

VU-Landtagsabgeordneter Hugo
Quaderer betonte dabei die Wichtig-
keit des Projektes, welches mit Hilfe
des Ergänzungskredites seinen Ab-
schluss finden soll. «Gerade in der jet-
zigen innenpolitisch schwierigen Zeit
kämpft unser Land mit seiner Iden-
tität. Auch aus diesem Blickwinkel be-
trachtet, erscheint mir eine gründliche
Aufarbeitung der Vergangenheit als
auch der Gegenwart auf diesem Wege
als sehr sinnvoll.»

Sonderbeitrag
für 

Pensionskasse
mbo.- Der Landtag stimmte ges-

tern Abend einhellig dem Antrag der
Regierung betreffend die Ausrich-
tung eines Sonderbeitrages von ei-
nem Prozent der versicherten Besol-
dungen des Staatspersonals an deren
Pensionsversicherung zu.

Das Land übernimmt gegenüber
der Pensionsversicherung für das
Staatspersonal die Finanzierungsga-
rantie. Die Dienstgeber verpflichten
sich somit zur Leistung eines Son-
derbeitrages, wenn dies nach der fi-
nanziellen Lage der Pensionsversi-
cherung notwendig ist. Aufgrund der
versicherungsmathematische Bilanz
per 1. Januar des laufenden Jahres
sowie laut Beschluss des Stiftungsra-
tes der Pensionsversicherung für das
Staatspersonal ist es für das Jahr
2002 nötig, bei der derzeitigen Lage
der Kasse ein Sonderbeitrag von ei-
nem Prozent der versicherten Besol-
dungen zu leisten. Die entsprechen-
den Kosten für das Staatspersonal
von rund 1,1 Millionen Franken sind
im Budget für das laufende Jahr be-
reits vorgesehen. Mit dem gestrigen
Beschluss des Landtages wurde die
Leistung des Sonderbeitrages bewil-
ligt.

Nachtragskredite
bewilligt

mbo.- Einhellig hat der Landtag ges-
tern Abend die vierte summarische
Nachtragskredit-Sammelvorlage für
das laufende Jahr genehmigt und mit
13 Stimmen für dringlich erklärt. Die
Vorlage enthält sieben Nachtragskre-
dite und zwei Kreditüberschreitungen
mit einem zusätzlichen Volumen von
3’435’000 Franken. Davon entfallen
rund 2,1 Millionen Franken auf den
Spitalbereich, dieser bildet die grösste
Position. Zum einen erhöhten sich für
Liechtenstein die Defizitbeiträge an
die schweizerischen Vertragsspitäler
aufgrund eines Entscheides des Eid-
genössischen Versicherungsgerichtes
um 1,7 Millionen Franken, wie FBP-
Abgeordneter Markus Büchel ausführ-
te. Zum anderen erhöhe sich das Defi-
zit des Liechtensteinischen Landesspi-
tals um rund 400’000 Franken, vor-
wiegend aufgrund Lohnanpassungen. 

Im Weiteren entfällt im Rahmen der
Sammelvorlage die Kreditüberschrei-
tung von 500’000 Franken auf die Aus-
zahlung von Mietbeiträgen, die mit ei-
nem Budget von 1 Million Franken zu
tief angesetzt wurden.

Weitere Nachtragskredite fallen für
Mehrkosten an Stelleninseraten, für
den Unterhalt des Verwaltungsgebäu-
des, für den Erwerb von Grundstücken
zu Naturschutzzwecken, für Alpver-
besserungen sowie für das Landes-
physikat an.

«Gerade in der jetzigen innenpolitisch schwierigen Zeit kämpft unser Land mit seiner Iden-
tität», so VU-Landtagsabgeordneter Hugo Quaderer. In diesem Sinne erachte er die Aufar-
beitung der Vergangenheit als auch der Gegenwart mit der Neubearbeitung der «Kunst-
denkmäler des Fürstentum Liechtensteins» durch den Historischen Verein als sehr sinn-
voll. Foto: V.com/Beham

Die vierte summarische Nachkredit-Sam-
melvorlage wurde gestern vom Landtag
einstimmig genehmigt. Es gab lediglich
kurze Verständnisfragen, wie auch zum
Beispiel der VU-Abgeordnete Ivo Klein sie
stellte. Foto: V.com/Beham

Ergänzungskredit für 
«Kunstdenkmäler»


